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îîic 3wkmtft0-ifetttia^ten iu ta Juft.

SeOtc bcv Sâbaïu§ nod), ber mcicrjtifje 3aub'rcr ber Ciifte!
§urttg cvftelltc er uns in Sleoluê roinbigen .Çôtjen

SSinbroaggon'S, SBinbtenbcr unb minbige Sofomotiocn.
SJÎndjt ja uncublidj ciel SEinb bie grûnberlidj roinbige Sefetjeit.
SPçroiâ, tëoS, îletbon, Sgtjïegon, bcS SpijoëtonS Stoffe

3ögcn bie Karren ber Suft mit rcolEenffantpfenbcn §ufcn,
grüßen $u ©unften ber îlftionûr', ber grünbenben, roeber

Köhlen nod) £mber unb £>cu, älmbrofia friegten fie gratis.
SSoteaS unb 3fPb'r gaooniuS, (SuruS unb îluftet
giihrtcu mit grande-utesse burdj bie Sûfte ben braufenben Uiljug.
SBtemfenb oft unb (angfam gi'tterbelaftcte SBaggonê.
Keinen DboluS fdjroibten bie SifenbahroSatonen!
Senfe man fid) ben ©erahnt ber glïidUajcn îtftionâre!
ÎUleS ift eypropriert in ber Suft, fein feiger Sanbmann

Srojeffiert in ber SfButtj um feinen bejammerten Kirfajbaum.
Ucbcrflüffig unb eitel ftnb ß n g 1 a n b s unb Belgiens Sdjicncn.
Keine ©pur oon © p u rb if f c r en 3 ob breit ober bttbfifdj;
Siiemaub fûmmert ftd) brunt; gteiheit auf brtitefter SSafiS.

Kein Untjolb mit teuflifdjem ©inn ftellt nnberft bie Sfßcidjen,

Spanten.
Sou SarloS.

©ebtannt, geraubt, gemorbet unb gefebert,

3um Sdjluffe ftatt gebangt, einfadj 0 erlebet t.

*
SOU ?(IJlt|0U8

SRcgicrt fo bumm mie möglid) unb fo läppifdj.
3um Sdjluffe Kriegsbelb, getbljerr îlllcs täppifaj,

* **
Spanien.

Son KarfoS fort, SllfonS ber ffjfoffen Knappe!
©ie fte()t mir ¦ fdjon, bic alte 9Î a r r eu fa ppc

Jet" jitrdjeiifdje Jtantonornth,

t)at nad) cintößlidjer Prüfung unb burdj unb burd) er fdjöp f cnber*)
Sistuffion folgenbc roeitgehenbe SBcfdjIûffe g'efafjt:

§ u n b c nicïdjc bellen, beißen nidjt.
Sic Snteltigenj tft ein gluibum, roclcbeS nidjt in alleu

Säälcn ju finben ift.
Sie langen Sieben finb ber fürjefte SBeg 311m grülj-

jdjoppcn.

Sîadjtra gs treb i te finb Singer, rocldje man überall gc*

brattdjt, aber nidjt überall Ijat.
Sa§ Saggclb iit eine äßoljltljat, melaje man audj bejieljen

fann, otjne fie oerbient ju haben,

*) 2ßen? fragt ber Seber.

SSrteffafïcn bet; Slebaïtian.
P. S. 2Bir getjen t>icr nicht einig; warten mir erft ein S9ie?ct;cu ab, bis

fidj bie gaitäe ©efdjidjte einmal dar gelegt. ©ctjts rote Sic glauben, bann foll
energtfd) breiit gefajtagen merben. Origcnes. gut biefe 2Ibwet)t bießmal
unmöglich 3îaum uub naäjbcr bodj woht etwas »erfpätet. ©ruf}. L. T. Sticht gut
unb Wenn aud), bürften wir bodj nicfjt baran, well mau perfiSnlidje ÜJtalice babintcr
fu^te. Hector. Sie haben Sledjt, wenn Sic ben 9icbclfpalter" nidjt oer=
geffeu ; Sic finben bann waljrfdjeiutid) audj balb feinen Sou unb fennen feine
SiSünfdje. Sie 3etdjnung gut, leiber »erfpätet. Staar. S)aS ©cbid)t foll
ber ortljograpbifcljcu jTommiffiou iu Serlin ytr jtorreftur überfaubt werben,
um tljrc

'
aöüufdjc ooflflänbig 511 rafiftatt. ffießte ©rüßc. J. L. SEBir

fönnen unê unmöglich bamit befaffen, SKanuffriptc jitrücfjufenbcn. Jjat ber
Autor fein ©oneept, fo tft offenbar oudj ba« TO. nidjt« wertlj. J' R, Sie
Singerdjen paffen beffer für bie gl SM." ffiicUcidjt »erwenbeu wir ba« eine.
J. P. Sa« b"ben Sic bodj gewifj fdjon gelefen, baß wir AuoupmeS nidjt
aufnehmen. - II. II. ?(lfo ein junger Wann wünfetjt fidj mit einem eiu--
gèjogcnen" gräitlem 31t oerbeiratljen. Sem SJianne fann geboffen werben :

wenbe er fidj au bie l)iefige ScjirfSgef&tgnißbireftion, ba gibts fdjon eiugcjogeuc"
grSuIelu; P. K ®er Liebesbrief ift oiel 311 umfangreich, als baß wir
beufelbert bringen fönnteu. Y. Z. lieber beinern Raupte fdjwcbt ein fdjwerer
SSetbadjt; entferne itjn, fonft Wirft bu nimmer fiegen", fo gel)t ba« Sieb, fo
gebt ber Sprud). Sch. SBenu ©ie freunblid) nad)feljeu wollen, finbeu Sie
bas Slidjtaufgeiicmmcne" in oorlepler Stummer. Sas neu ©efaubte bürftc
bodj elweiS 311 uutebcutenb fein. Söiv erwarten metjr uub ©ewtcfttgereS.

Ober maljct ben SiftjpbuSftcin hinein in'S ©elcife.
Keinerlei Kuro' mit gefährlichem SiabiuS märe ju fürajtcn.
Slidjt baS oeräraeifelte © nttharblodj nodj bic 4>orgne r=ÊharijbbiS,
ïreibt aus beat Sorcn ber Jlftionäre ben bitteren Slngftfdjroeiß.
Kein SMabuft, fein Samm, fein Suunel ftürgt unb cS faulen
Stimmer oon 3fit ju 3eit bie fdjienenüerfuppelnben Sdjwellen
3:ljeergcträntter giditen unb forftliaj gefd)änbcter (Sidjen.

Suftig im luftigen SBolfcnrcuier, bem Sonnercr 3euS nalj',
Sd)roeben fte, Kranichen gleich, W über ben ßrbfpefulanlen,
3ug um 3ug, nadj jeglidjem Soi, jentral unb norböftltdj,
Krcifenb über bem §oupl ber thränctiucrgießcnben SJÎutter,

ïïtontium SÄ cgi n a, baljin in geflügeltem SSettlauf,
Unb hodj über bem Jjaupt beS eifenumgürteten Uto.
Sdjon bie rentable Stahe beS @olb" auSftrahlenben ShöbuS
ÜBär' für ©efehäftstapitat unb SBetrieb non tjeitfamer äöirtttng,
Jrüge jttm Stcttogcwinn oiel bei in ben Scdel ber ©rünber.
¦^eiliger JleotuS fomm! fdjirr' an bic otympifetjen Stappen!
Saß auS ben Stoppen" cutfpiicßcn fobann Sioibenben günf(ioreS.

(Selb! (Selb!
2ßo große Soften ©elb an folibc Sajutbner abgegeben werben

tonnen, tft nod) immer an ben betannten 0 i e r Orten ju erfragen.

Saffe man ben jüngern Seilten 15 3ahre 3eit, SJtcnfajen ju fein;
eS ift bann noch Seit genug, Kaufmann ju metben".

Siefen Sag t)at >&i. Srofeffor SJtiiller im KantonSrathe aufgeteilt unb

mir erlauben uns beßtjalb bie ergebene Anfrage, ob baS oiellcidjt ein Spib
'cin 'olI? Kappelcr, Kaufmann, 3one§ it. Gie.

§trr Scitfi. Stüh ma()r, alle SÄefpef ou ber 33 u u g a rjt e]g ' f e 1 1 f dj a f t

bie tjäb bere UeberftürjigStheorte oum Stabttath emat en

gtjötige Stafeftübct g'gä

grau Stnbtriajter. Sffiie fo, §t. geufi?
§err Settft. Suegeb Si, bas Sing ift e fo. Êufi Saug a tte

g'feltfdjaft tjab bas ^uuS ou ber Stabt im Qttö;
alletbingS feuf SÄal j'billig; aber roenn b'Stabt lumpet,
[0 gaf)b eus baS natürli nüüb a. 33 roennb'S benn bic

neu SBörfe, roüffcb Si ba be Sßapirlimärt bert

herie baue unb will mit roenig müenb saljte, euS ufe

fdjide. Sa tjämm mir aber naaj rnfüajer ©imägig unb
im ri'ieljrcbe §iblicf uf baS 2BaaI oi bet ©meinb gfeit :

3! ei. SJtet Ijänb nämli benft, eufe §unb fei au fei ßtjafj
uub be Stnbtrath bärf nüb ujbigetjre, fuft djömm ihm
am @nb ©meinb na Ijinbet b'§aat unb oillidjt g'fed) er,

baß e fo c SBöife nüb i b'Stabt inne g'höri, funbet c ajli
abftjtS, roie'S S äj l a dj t h u u S,

Jfrau Stnbtrictjter. %a, ba hänb fie oolltomme Stedjt gha e fo j'ljanble; es

ift ja ejennig himmelttuutig roie'S ätiegatjb, baß mer jogat
be Gcntralhof 3'mißt i b'Stabt inne baut unb benn

mit bem Segat, roie djamc c fo bumm ftj, baê Ijäb nüb
bä Sinn, fie follib e 93örfe baue, fonbet ft fötlibS i br
SB ö r f e b ' h a 1 1 e.

Die Znliunfi'.-Eiltnl'nhnen iu der inst.

Lebte der Dädalus noch, der mächtige Znub'rcr der Lüfte!
Hurtig erstellte er uns in Aeolus windigen Höhen
Windwciggon'S, Windtendcr nnd windige Lokomotiven.

Möcht ja unendlich viel Wind die grnndcrlich windige Jetztzeit.
Pyrois, Cos, Aethon, Phlegon, des Phaölons Rosie

Zögen die Karreu der Lust mit ivolkenstampsendcn Hufen,
Fräßen zu Gunsten der Aktionär', der gründenden, weder

Kohlen noch Haber und Heu, Ambrosia kriegten sie gratis.
Voreas und Zephir Favonius, Eurus und Auster

Führten mit >>> aricke-^ iwsse durch die Lüfte den brausenden Eilzug.
Bremsend oft und langsam güterbelastete Waggons.
Keinen Obolus schwitzten die EisenbahwBaronen
Denke man sich den Gewinn dcr glücklichen Aktionäre!
Alles ist exproprier! in der Lust, kein filziger Landmann

Prozessiert in der Wuth um seinen bejammerten Kirschbaum,

Uebcrflüssig und eitel sind Englands und Belgiens Schienen.
Keine Spur von Svurdifscreuz, ob breit oder dubsisch;
Niemand kümmert sich drum; Freiheit auf breitester Basis.
Kei» Unhold mit teuflischem Sinn stellt änderst die Weichen,

Spanien.
Don Karlos

Gebrannt, geraubt, gemordet uud gefedert,

Zum Schlüsse statt gehängt, einsach v crledert.

Do» Alphons
Regiert so dumm wie möglich und so läppisch.

Zum Schlüsse Kriegsheld, Feldherr Alles täppisch,
»-

^ 5

Spanien
Ton Karlos sort, Alfons der Psasfeu Knappe!
Sie steht mir schön, die alte Narrenkappe!

Der Uirchcrilche Kanionsralh
hat nach einläßlicher Prüfung und durch uud durch erschöpfender^)
Diskussion folgende weitgehende Beschlüsse gcsaßt:

Hunde, welche bellen, beißen nicht.
Die Intelligenz ist ein Aluidum, welches uicht in allcn

Säälen zu finden ist.

Tie langen Reden sind dcr kürzeste Weg zum
Frühschoppen.

Nachtragskredite sind Tinger, welche man überall
gebraucht, aber uicht überall hat.

Das Tnggeid ist cinc Wohlthat, welche man auch beziehet!

kann, ohne sie verdient zu haben.

Wen? fragt der Setzer.

Briefkasten der Redaktion.
L. Wir gehen hier nicht einig; warten wir erst ein Bische» ab, bis

sich die ganze Geschichte einmal klar gelegt. GehtS wic Sie glaube», dein» soll
energisch dreiu geschlagen werde». Origovos. Für diese Abwehr dicßnial
uumoglich Nauui und uachhcr doch wohl etwas vcrspatct. Gruß. Ii. 'IV Nicht gut
und wcuu auch, dürften loir doch »icht daran, weil »ran pcrsöttlichc Aialice dahinter
suchte. Hector. Sic haben Recht, wenn Sie deu Ncbclspallcr" »icht
vergessen ; Sie finde» da»« wahrscheinlich auch bald seine» To» uud keime» seine
Wünsche. Die Zeichiinng gilt, leider verspätet. 8taar. Das Gedicht soll
der orthographische» Kommissio» irr Berlin znr Korrektur übcrsaudt werde»,
»m ihre Wünsche vollständig z» realisircn. Bcßte Grüße. ^. 1,. Wir
könne» uns unmöglich damit befassen, Manuskripte zurückzuseude». Hat dcr
Autor keiir Concept, so ist offenbar auch das M. nichts werth. -l Ii. Die
Dingerchen passen besser für die Fl Bl." Vielleicht verwenden wir das cine.
^. Das habcn Sie doch gewiß schon gelesen, daß wir Anonymes nicht
aufnehmen. - II. II. Also ein junger Mann wünscht sich mit einem cin-
gezosjcncn" Fräulein z» verhciralhcn. Dem Manne ka»» geholfen werden:
wcnde er sich an die hiesige BczirkSgcfäugnißdirekliou, da gibts schon eingezogene"
Fräulein. X Der Liebesbrief ist viel zu umsangreich, als daß wir
denselben bringe» könnten. V. I?. Neber deinem Haupte schwebt ein schwerer
Verdacht; entferne ihn, sonst wirst dn nimmer siegen", so geht das Lied, so
geht der Spruch. 8ct>. Wenn Sie freundlich iiachschcu wollen, finden Sie
das Nichtanfgcnemrnene" in vorletzter Nummer. Das »cu Gesandte dürste
doch etwas zu uubedeuteud scin. Wir erwarte» mehr und Gewichtigeres.

Oder wälzet den Sisyvhusstein hinein in's Geleise.

Keinerlei Kurv' mit gefährlichem Radius wäre zu fürchten.

Nicht das verzweifelte Gntthardloch, noch dic Horgne r-Charybdis.
Treibt aus den Poren der Aktionäre den bitteren Angstschweiß.
Kein Viadukt, kein Tamm, kein Tunnel stürzt und es saulen

Nimmer von Zeit zu Zeit die schienenverkuppelnden Schwellen

Thcergctränlter Fichten und forstlich geschändeter Eichen.

Lustig im lustige» Wolkenrcvier, dem Donnerer Zeus nah',
Schweben sie, Kranichen gleich, hoch über den Erdspekulanten,

Zug um Zug, nach jeglichem Pol, zentral und nordöstlich,
Kreisend über dem Haupt der thräncnvcrgießenden Mutter,
Montium Regina, dahin in geflügeltem Wettlauf,
Und hoch über dem Haupt des eisenumgürteten Uto.
Scho« die rentable Nahe des Gold" ausstrahlenden Phöbus
Wär' sür Gcschästskapitnl und Betrieb von heilsamer Wirkung,
Trüge zum Nettogewi»» viel bei in dcn Seckel dcr Gründer.
Hciliger Aeolus komm! schirr' an dic olympischen Rappen!
Daß ans den Rappen" cntspricßcn sodann Dividendcn-Fünslivres.

Geld! Geld!
Wo große Posten Geld an solide Schuldner abgegeben werden

können, ist noch immer an den bekannten vier Orten zu erfragen.

Lasse man den jüngern Leuten 15 Jahre Zeit, Menschen zu sein;
es ist dann »och Zeit genug, K ausmann zu werden".

Diesen Satz hat Hr. Professor Müller im Kantonsrathe ausgestellt und

wir erlauben uns deßhalb die ergebene Anfrage, ob das vielleicht ein Spitz
î^î? Kappeler. Kaufmann, Jones u. Cie.

Herr Fensi. Nüd wahr, alle Respek vu der B u u g a rjt eL
' s e l l s ch a s t

dic häd dere Ueberstürzigstheone vum Stadtrath emal en

ghörige Nasestübcr g'gä

Frau Stadtrichtcr. Wie so, Hr. Feusi

Herr Feusi. Lueged Si, das Ding ist e so. Eusi Buugarte-
g'sellschast häd das Huus vu dcr Stadt im Zeis;
allerdings seuf Mal z'billig; aber wenn d'Stadt lumpet,
so gahd eus das natürli nüüd a. Jz wennd's dcnn dic

neu Vörsc, wüsscd Si da de Papirlimärt, dert

herre baue und will mir wenig müend zahle, ens use

schicke. Da Hamm mir aber nach ryflicher Erwägig und
im rüehrede Hiblick us das Waal va der Gmeind gseit :

Nei. Bier händ nämli denkt, euse Hund sei au kei Chatz

und de Stndtrath därs nüd usbigehre, sust chömm ihm
am End Gmeind na hinder d'Haar und villicht g'sech er,

daß e so c Börse »üd i d'Stadt inne g'höri, sunder c chli

absyts, wie's Sch la cht huus.
Frau Stadtrichter. Ja, da händ sie vollkomme Recht gha e so z'handle; cs

ist ja csennig himmcltrnurig wie's zuegahd, daß mcr sogar
de Centralhof z'mitzt i d'Stadt inne baut und dcnn

mit dem Legat, wie chamc e so dumm sy, das häd nüd
dä Sinn, sie jollid e Börse baue, sonder si söllids i dr

Börse b 'halte.
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